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Stadtradeln 2026
ab dem 13. Juni 2026 radelt Amtzell wieder für ein gutes Klima!

Vom 13. Juni 2026 bis 3. Juli 2026 tritt die Gemeinde Amtzell wieder beim STADTRADELN an.

Was ist STADTRADELN?
STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei dem es darum geht, 
innerhalb von 21 Tagen möglichst viele Alltagswege klimaf-
reundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob du bereits täglich Rad fährst oder bisher eher 
selten unterwegs bist. Jeder gefahrene Kilometer zählt – 
besonders dann, wenn dafür das Auto stehen bleibt.

Worum geht es beim STADTRADELN?
Ziel des STADTRADELN ist es, möglichst viele Menschen für 
das Radfahren im Alltag zu begeistern und zum Umstieg 
auf das Fahrrad zu motivieren. Radfahren schützt nicht nur 
das Klima, sondern fördert gleichzeitig auch die eigene 
Gesundheit. Mitmachen können alle, die in der Gemeinde 
Amtzell wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder 
eine Schule besuchen.

Wie kann ich mitmachen?
Über die Homepage www.stadtradeln.de/amtzell können sich alle Interessierten unter der Rubrik „Mitmachen“ registrieren – gerne 
ab sofort. Dort besteht die Möglichkeit, einem bestehenden Team beizutreten oder ein eigenes Team zu gründen. Alternativ kann 
man sich auch dem „Offenen Team“ der Gemeinde Amtzell anschließen.

Personen ohne Internetzugang können sich telefonisch bei der Gemeindeverwaltung Amtzell unter der Telefonnummer 07520 950-26 
anmelden.

Die gefahrenen Kilometer können nach jeder Fahrt online im Kilometerbuch eingetragen oder bequem über die kostenfreie STADT-
RADELN-App erfasst werden. Auch bei fehlendem Internetzugang unterstützen wir Sie gerne. Jeder Kilometer zählt – für jede  
Teilnehmerin und jeden Teilnehmer, für das Team und für die Gemeinde Amtzell!

Während des Kampagnenzeitraums stellt die Gemeinde Amtzell allen Bürgerinnen und Bürgern zudem die Meldeplattform RADar! 
zur Verfügung. Über dieses Tool können Radfahrende bequem per Internet oder über die STADTRADELN-App auf störende oder 
gefährliche Stellen im Radwegenetz aufmerksam machen.
Dafür wird einfach ein Pin auf der digitalen Straßenkarte gesetzt und die Gefahrenstelle kurz beschrieben. Die Meldung wird 
anschließend automatisch an den zuständigen Fachbereich der Gemeindeverwaltung weitergeleitet.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Ihre Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Natalie Schnell
E-Mail natalie.schnell@amtzell.de, Telefon 07520 950-26
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN
Samstag, 30. Mai 2026
Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, 
88239 Wangen im Allgäu, Tel. 07522 2460
Sonntag, 31. Mai 2026
Apotheke Vetter Ravensburg, Marienplatz 81,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 3524405
Donnerstag, 4. Juni 2026
Allgäu-Apotheke Vogt, Wangener Str. 3
88267 Vogt, Tel. 07529  7732

ABFALLENTSORGUNG
Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises! 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 6. Juni 2026, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 20. Juni 2026, 8.00 – 12.00 Uhr 
Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr, Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 38,40 € | digital 25,60 €.
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Stadtradeln gemeinsam mit  
Bürgermeisterin Manuela Oswald 

am Montag, 15. Juni 2026 um 16.00 Uhr

Entdecken Sie gemeinsam mit Bürgermeisterin Manuela Oswald 
verschiedene Bereiche des Gemeindegebiets von Amtzell und 
Pfärrich.

Im Rahmen des diesjährigen Stadtradelns lädt Frau Bürger-
meisterin Manuela Oswald am Montag, den 15. Juni 2026, um  
16.00 Uhr zu einer gemeinsamen Radtour ein.

Treffpunkt ist vor dem Rathaus. Von dort aus führt die Tour 
zunächst zum Kindergarten St. Gebhard, weiter zur Straßen- 
und Hangsanierung im Krottental, zur Flutmulde Eggenbach 
(Hössel) sowie in das neue Baugebiet Haberacker.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 11. Juni 2026 bei Natalie 
Schnell, natalie.schnell@amtzell.de an.

Nutzen Sie die Gelegenheit, gemeinsam mit Ihrer Bürgermeis-
terin die aktuellen Baumaßnahmen in Amtzell zu entdecken 
und sich vor Ort zu informieren.

Dauer ca. 1,5 bis 2 Stunden

Aus der Broschüre  
„Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“

Gut vorbereitet für den Notfall

Unwetter, Stromausfälle oder andere Krisensituationen können 
jederzeit auftreten. Mit einer guten Vorbereitung lässt sich der 
Alltag auch in Ausnahmesituationen besser bewältigen. Hilfreich 
ist es, eine persönliche Checkliste zu führen und regelmäßig zu 
überprüfen.

Wichtig sind vor allem ausreichende Vorräte an Trinkwasser und 
haltbaren Lebensmitteln, eine funktionierende Hausapotheke 
sowie Licht- und Wärmemöglichkeiten für den Notfall. Auch ein 
batteriebetriebenes oder solares Radio, eine geladene Power-
bank und Warn-Apps wie NINA helfen dabei, informiert zu bleiben.
Empfohlen wird außerdem ein vorbereitetes Notgepäck mit Klei-
dung, Hygieneartikeln, wichtigen Dokumenten, Medikamenten, 
Taschenlampe und Bargeld.

Zur Sicherheitsausstattung im Haushalt gehören zudem Rauchmel-
der, Feuerlöscher sowie grundlegende Hygieneartikel.

Nicht jede Anschaffung muss alleine erfolgen – vieles kann auch 
gemeinsam mit Familie oder Nachbarn organisiert werden. Gute 
Vorbereitung schafft Sicherheit für alle.

Die vollständige Checkliste finden Sie unter www.bbk.bund.de/
vorsorge

In der Broschüre des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe finden Sie weitere Informationen zum Thema 
Vorsorgen für Krisen und Katastrophen. Diese liegt im Gemein-
debüro aus.

B 32 Straßenbauarbeiten zwischen Grünkraut- 
Eggwald und  Bodnegg-Rotheidlen ab  
Dienstag, 26. Mai 2026
Am Dienstag, 26. Mai 2026 beginnen die Arbeiten entlang der  
B 32 zur Herstellung des rund 1,3 Kilometer langen Rad- und Geh-
wegs zwischen Grünkraut-Eggwald und Bodnegg-Rotheidlen, 
sowie der Umbau der Einmündung B 32/ K 7986, die sog. kleine 
Kofelder Kreuzung, zur Erhöhung der Verkehrssicherheit an die-
sem Knotenpunkt. 

Mit dem Radwegeneubau wird eine wichtige Lücke im Radwege-
netz geschlossen. Über den neuen Abschnitt und den bereits vor-
handenen Rad- und Gehweg entlang der B 32 wird der Radverkehr 
dann durchgängig und gesichert von Ravensburg bis zum Gewer-
begebiet Rotheidlen geführt. 

Die kleine Kofelder Kreuzung wird aufgrund von immer wieder auf-
tretenden Unfällen im Einmündungsbereich  in den letzten Jahren 
verkehrlich verbessert und um einen regelkonformen Linksabbie-
gestreifen erweitert. Durch die Trennung der Linksabbiegenden 
von den Geradeausfahrenden wird die Übersichtlichkeit in dem 
Bereich für alle Verkehrsteilnehmenden erhöht und auch der Ver-
kehrsfluss der B 32 optimiert. Die beiden bestehenden Bushalte-
stellen werden in diesem Zuge barrierefrei umgebaut und eine 
Querungshilfe für Radfahrende und zu Fuß gehende in der B 32 
geschaffen. 

Mit der Gesamtmaßnahme wird die Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer im Streckenabschnitt deutlich erhöht. 

Die anstehenden Bauarbeiten erfolgen in vier Bauphasen. Die Fer-
tigstellung der Gesamtmaßnahme ist bei günstigen Witterungs-
verhältnissen im September 2026 vorgesehen.

Für die einzelnen Bauphasen werden unterschiedliche Verkehrsfüh-
rungen notwendig.

Bauphase 1 vom 26. Mai 2026 bis 19. Juni 2026:
In der ersten Bauphase wird die Einmündung der K 7986 - nörd-
lich der B 32 - umgebaut und auch eine Querungshilfe in der Kreis-
straße hergestellt. Die K 7986 muss daher im Einmündungsbereich 
zur B 32 voll gesperrt werden. 

Der Verkehr der B 32 in Richtung Ravensburg verbleibt während 
der Arbeiten auf der B 32 und wird an der Baustelle vorbeigeführt. 
Der Verkehr der B 32 in Richtung Wangen wird ab Grünkraut über 
die L 335, nach Bodnegg und Lachen, weiter über die L 326 zur  
B 32 bei Rotheidlen geführt. 

Der Verkehr wird ab Kofeld über die L 326 zur B 32 bei Rotheidlen 
in beiden Richtungen geführt.

Bauphase 2 vom 20. Juni bis Ende August 2026:
In der zweiten Bauphase sind umfangreichen Arbeiten vorgese-
hen. Zeitgleich erfolgt auch der Umbau der kleinen Kofelder Kreu-
zung mit Anlage des Linksabbiegestreifens und der barrierefreie 
Umbau der Busbuchten. Für die Durchführung der Arbeiten ist 
eine Sperrung der B 32 zwischen Eggwald und dem Kreisverkehr 
Rotheidlen erforderlich. 

Der Verkehr der B 32 in Richtung Wangen wird dann ab Grün-
kraut über die L 335, nach Bodnegg und Lachen, weiter über die 
L 326 zur B 32 bei Rotheidlen geführt. In Richtung Ravensburg 
erfolgt die Umleitung ab Rotheidlen über die L 326 nach Kofeld und  
K 7986, Eggwald zur B 32.

Bauphase 3 ab Anfang September 2026:
Im Bauabschnitt 3 werden die Asphaltarbeiten ausgeführt. Die 
Bundesstraße erhält einen neuen Fahrbahnbelag. Diese Arbeiten 
können voraussichtlich innerhalb einer Woche durchgeführt wer-
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den. Die B 32 muss dann zwischen dem Abzweig nach Gommets-
weiler bei Grünkraut – Gullen und dem Kreisverkehr Rotheidlen 
gesperrt werden.

Der Verkehr der B 32 wird ab Staig über die L 335, Grünkraut, Bod-
negg nach Lachen und die L 326 zur B 32 bei Rotheidlen geführt 
und umgekehrt.

Bauphase 4 im September 2026:
In Bauphase 4 wird der Anschluss des neuen Radwegs entlang der 
B 32 an den bestehenden Radweg an der L 326, im Bereich des 
Kreisverkehrs Rotheidlen, hergestellt. Die bestehende Mittelinsel 
in der L 326 wird dazu zu einer Querungshilfe umgebaut und eine 
Verbindung zum Radweg an der L 326 geschaffen. Während der 
Arbeiten muss im Bereich des Kreisverkehrs Rotheidlen gesperrt 
werden. Das Gewerbegebiet Rotheidlen ist in der Zeit aus Rich-
tung Bodnegg anfahrbar.

Das Gewerbegebiet kann in dieser Zeit nur über die B 32, Staig,  
L 335, Grünkraut, Bodnegg und Lachen sowie die L 326 in beiden 
Fahrtrichtungen erreicht werden.

ÖPNV:
Während der Baumaßnahme können die Haltestellen entlang der 
B 32 weitestgehend bedient werden. Während der Bauphase 3 
können die Haltestellen Bechenried und Kenzler nicht angefah-
ren werden und entfallen.

Kosten: Die Gesamtkosten für die Maßnahme belaufen sich auf 
rund 1,75 Millionen Euro. Diese werden von der Bundesrepublik 
Deutschland getragen. 

Hintergrundinformationen:
Die erforderlichen Rodungs- und Baumfällarbeiten wurden bereits 
im Januar 2026 durchgeführt. Aktuelle Informationen über Stra-
ßenbaustellen im Land können Interessierte auf der Internetseite 
der Straßenverkehrszentrale des Landes Baden-Württemberg unter 
https://www.verkehrsinfo-bw.de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW gibt es 
auch als App (kostenlos und ohne Werbung) – Infos unter https://
www.verkehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_app . Das Regierungsprä-
sidium wird vor dem Beginn der einzelnen Bauphasen jeweils mit-
tels gesonderten Pressemitteilungen informieren.

Öffentliche Führungen 
am Sonntag, 31. Mai 2026, 15.00 Uhr im Sägewerk Hagmühle, 
Amtzell

Das Sägewerk am Karbach war seit Generationen im Besitz der 
Familie Birk. Der letzte Betreiber Otto Birk arbeitete hier von 1918 
bis 1984. Die Hochgang-Säge mit nur einem Sägeblatt wurde von 
einem mittelschlächtigen Wasserrad angetrieben. Über Transmissi-
onen ist eine Kreissäge angeschlossen. Im Untergeschoss des Säge-
werks ist die Mechanik für die Kraftübertragung untergebracht. 
Eine kleine Kammer für den Säger neben der Werkstatt war der 
einzige beheizbare Raum.

Mittlerweile ist die Gemeinde Eigentümerin des Sägewerks bei der 
Hagmühle. In den letzten Jahren wurden das Wasserrad und die 
Kraftübertragungstechnik mit sehr viel ehrenamtlichem Engage-
ment instandgesetzt und das Gebäude für Besucher hergerichtet. 
Wir laden Sie herzlich ein, bei der Führung durch die Säge ein ech-
tes Stück Technikgeschichte wieder in Aktion zu erleben.

Zugang nur über den Geh- und Radweg entlang der B 32, nicht 
über die Hagmühle. Parken Sie bitte beim P&M Parkplatz Karbach, 
ca. 10 min Fußweg zum Sägewerk.

Es ist keine Voranmeldung notwendig. Der Eintritt ist frei. Über 
eine Spende freuen wir uns.
 

Vorankündigungen
Samstag, 20. Juni 2026, 15:00 Uhr – Öffentliche Führung in der 
Hammerschmiede 
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Wir gratulieren
Frau Gisela Obermüller, Alpenstraße 62 
am 5. Juni zum 70. Geburtstag 

30.04.2026 
Katharina Plum und Nico Beck
Hochgratweg 19

15.05.2026 
Heike Marschall und Florian Krug
Hössel 3

20.05.2026 
Marion Montag und Markus Birk
Pfärricher Höfe 6

• Halbseitige Sperrung des Verkehrs Spiesberg 20 bis 32 und 
Sicherung entlang der Straße Spiesberg bis Häusing 3 im Zeit-
raum vom 29. April bis 3. Juli 2026

• Gesamtsperrung des Verkehrs und Aufhebung der Einbahn-
straßenregelung Haslacher Straße – Postweg – Alfons-Stübe-
Weg im Zeitraum vom 13. bis 14. Juni 2026

• Halbseitige Sperrung Leutkircher Straße Wangen im Zeitraum 
vom 26. Mai bis 3. Juni 2026 – Umleitungsstrecke führt über 
Schießstattweg

• Halbseitige Sperrung der Landstraße in Wolfegg am Knoten-
punkt im Zeitraum vom 26. Mai bis 3. Juni 2026 – Umleitungs-
strecke Rötenbach – Unterhalden – Wolfegg

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Kopfhörer
• Kindergeldbeutel
•  Mützen (Zahnarztpraxis Mundharmonie)
• eine Tabaktasche (Geiselharz/Schattbuch)
• ein Handy (Kränzleplatz /Container)
• ein Ring (Parkplatz Altes Schloss)
• ein Kopfhörer (Radweg Hinterholz)
• ein Anhänger für eine Kette (Weißenbach)
• Armband (Autohaus Fimpel)
• eine Brille (alter Sportplatz)
• Akku Aktivierung E-Bike (Beim Stadion)
• Ein Armband (vor dem Rathaus)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Autoschlüssel + 1 Schlüssel Gepäckträger (Parkplatz Kränz-

leplatz) 
• ein Schlüssel/Fahrradschlüssel (Gegenüber der Metzgerei 

Rädler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)
• ein Schlüssel (Haslacher Straße)

• ein Schlüsselbund (Turnhalle/Schule) 
• ein Schlüssel (Hinterberg in Richtung Pfärrich)
• ein Schlüsselkarte (Fundort unbekannt)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)
• Fahrrad (Pfärricher Straße)

• Montag, 8. Juni 16.30 - 18.00 Uhr Bürgersprechstunde mit Bür-
germeisterin Manuela Oswald

Benefizveranstaltung für die Familie Linder
Nachdem die Plätze für den Kabarettabend am 04.06. sehr schnell 
ausgebucht waren, und eine große Nachfrage besteht, haben wir 
uns entschlossen, eine weitere Aufführung am 05.06. anzubieten. 
Die Plätze können wieder unter der Telefonnummer 07528/1401 
ab sofort reserviert werden. Der Eintritt ist frei, alle Spenden flie-
ßen der GoFundMe-Soforthilfe für die Familie Linder zu.

0 
p 

-
----o<>c-----

AUTOBIOKRASSE SPLITTER 
Von Unartigkeiten bis zu senilem Blödsinn 

EINE ABENDUNTERHALTUNG 
MIT MICHAEL LIST 

             5. JUNI
UM 19:00 UHR 

ZIMMERTHEATER KURS 
SÄNTISSTR. 2 
NEUKIRCH 

EINTRITT 

FREI 
NUR NACH TELEFONISCHER ANMELDUNG 07528 / 1401 d 

.[J 

!Benefiz - Zusatzveranstaltung! 
Alle Spenden zur Unterstützung 

der Familie Linder - Amtzell Ibele

Zusatztermin:
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Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
 
• Rechenschieber, Vorlesebücher, Erstlesebücher (bis 6J.), Kin-

der-CDs, Kleiner CD-Ständer, Mitbringspiele, kleiner Sitzsack 
(Meerjungfrau), Studio Eismaschine, Tel. 0163 2563096

• Stabiler Sonnenschirmständer (hellgrau), Tel. 07520 9145370
• Schlafzimmer Eiche komplett, Doppelbett mit 2 Nachttischen, 

2 Schränke (2-türig und 4-türig, dieser mit 2 Spiegeltüren), Tel. 
0171 7717027

• Glastisch oval mit silbernen Beinen, 104 cm lang, 47 cm hoch, 
Tel. 07520 6609

„Amtzell trödelt und feiert“
am Samstag, dem 13. Juni 2026, von 11:00 bis 01:00 Uhr
auf dem Schlossplatz und im Ludwig-Steimle-Haus.
Ein Dorf. Ein Fest. Alle sind herzlich eingeladen! Lasst uns gemein-
sam stöbern, trödeln, genießen und feiern! 

Von 11:00 bis 16:00 Uhr lädt ein großer Flohmarkt rund ums 
Schloss zum Bummeln und Entdecken ein. In diesem Jahr findet 
der Flohmarkt zentral auf dem Schlossplatz und in der Haslacher 
Straße statt (nicht mehr im ganzen Dorf verteilt). Wer als Verkäu-
fer:in mitmachen möchte, ist herzlich willkommen: Einfach Trödel 
und einen eigenen Tisch mitbringen! Der Aufbau beginnt ab 10:00 
Uhr, die Platzwahl ist frei und die Teilnahme kostenlos.
 
Ab 17:00 Uhr heißt es wieder „Bühne frei auf dem Schlossplatz!“ 
Seid gespannt auf vielfältige Beiträge von lokalen Akteur:innen – 
mit dabei sind der Pfärricher Kinderchor, der Männerchor, die Kara-
tegruppe, Günther Hofmann, der Projekt-E-Chor, die Reisegruppe 
Fröhlich, sowie Brekkie’s Inn. Den Abschluss macht DJ van Deich 
mit einer tanzbaren Setlist von Funk bis Punk und Soul bis Grohl.
 
Im Café Herzraum erwartet Euch ab 11:00 Uhr ein beson-
deres Highlight: Wir feiern gleich doppelt Geburtstag! Das 
Ludwig-Steimle-Haus wird 101 Jahre alt und „Füreinander-Mitei-
nander“ feiert sein 25-jähriges Bestehen. Um 14:00 Uhr sind alle 
herzlich eingeladen zum ökumenischen Open-Air-Gottesdienst 
mit musikalischer Umrahmung durch die Amigos. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst in der evangelischen Kirche statt.
 
Für das leibliche Wohl ist den ganzen Tag bestens gesorgt – 
freut Euch auf leckere Snacks wie Dinnete, Würstchen, Pommes, 
Mie-Nudeln, Kuchen oder Eis und erfrischende Drinks an verschie-
denen Bars.

Bitte beachtet: Flohmarkt und Open Stage finden nur bei trocke-
ner Witterung statt. 
Der offene Stammtisch Dorfmitte und Füreinander-Miteinander 
freuen sich auf fröhliches Trödeln und Feiern in Amtzell!

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages (Fronleichnam) 
wird folgender Abgabeschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 05.06.2026
Abgabeschluss: 31.05.2026, 23:45Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag
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Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 5. Juni 2026 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf Euch!

Der Repair-Treff in Amtzell präsentiert sich ab sofort mit einer 
neuen Beach-Flag und hat zugleich sein Angebot erweitert: Neben 
der Beratung und Unterstützung bei Problemen mit Handy, Tab-
let und PC werden nun auch kleinere Digital- und Elektrogeräte 
repariert.
Ob defektes Handy, streikendes Tablet oder ein kleines Elektroge-
rät, das nicht mehr richtig funktioniert, beim Repair-Treff erhalten 
Bürgerinnen und Bürger praktische Hilfe und Unterstützung im 
Umgang mit Technik. Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Helfer 
setzt sich dafür ein, Geräten eine zweite Chance zu geben, Wissen 
weiterzugeben und gemeinsam Lösungen zu finden.
Der Repair-Treff findet jeden letzten Dienstag im Monat von 16.00 
bis 19.00 Uhr im Ländlichen Schulzentrum Amtzell, Raum H30 im 
Erdgeschoss, statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gebetsanliegen des Papstes für Juni 
Für die Werte des Sports: Wir beten, dass der Sport ein Instrument 
des Friedens, der Begegnung und des Dialogs unter den Kulturen 
und Nationen sei und die Werte wie Respekt, Solidarität und per-
sönliches Wachstum fordere. 

Herzliche Einladung zu Maiandachten in der Seelsorgeeinheit 
Fr. 29. Mai 2026 um 18:00 Uhr Amtzell Lourdesgrotte So. 31. Mai 
2026 um 19:00 Uhr Mariabergkapelle Engetsweiler mit Sänger-
bund NRV So. 31. Mai 2026 um 19:00 Uhr Achberg Bildeichkapelle 
mit Kirchenchor 

Ministranten der Seelsorgeeinheit waren auf einem gemein-
samen Hüttenwochenende 
53 Kinder und Jugendliche und 6 Betreuer:innen waren vom 15. 
– 17. Mai gemeinsam auf einer Hütte in der Nähe von Niederson-
thofen. Leider startete das Wochenende bei leichtem Regen. Den-
noch ließen sich die Betreuer und Kinder nicht davon abhalten und 
wanderten gemeinsam den Berg hinauf bis zur Hütte. Gemeinsam 
verbrachten Sie dort gemeinsame Zeit. Am Samstag folgte dann 
ein großes, gemeinsames Ministantenspiel, bei dem gestohlene 
Gegenstände aus der Kirche mit Hilfe von Puzzelteilen wieder-
gefunden werden mussten. Dafür mussten die Minis an verschie-
denen Spielestationen um die Puzzelteile spielen. Am Ende ist es 
ihnen gelungen alle gestohlenen Gegenstände zu erpuzzeln. Der 
Nachmittag wurde dann zur Vorbereitung des Bunten Abends 
genutzt. Dieser hat für viele Lacher und viel Spaß bei allen gesorgt. 
Ausgeklungen ist der Abend dann mit gemütlichem Beisammen-
sein oder einem Film. Am Sonntag stand dann nach der Siegereh-
rung des Bunten Abends schon die Rückreise an. Vielen Dank auch 
an alle Eltern die bei der Anreise und Abreise bereit waren eine 
Fahrgemeinschaft zu übernehmen. Besonders schön war, dass aus 
fast allen Kirchengemeinden Kinder und Jugendliche dabei waren. 
Wir bedanken uns bei allen die zum Gelingen des Wochenendes 
beigetragen haben.

Spenden für unsere Seelsorgeeinheit 
Liebe Spender/innen, 
ein herzliches Vergelt´s Gott, für die bisher eingegangenen 
Spenden, für unsere Projekte und Baumaßnahmen. Spenden-
bescheinigungen werden Ihnen sobald wie möglich übermit-
telt. Hinweis: Bei Spenden bis 300 Euro reicht eine Kopie des 
Kontoauszuges für das Finanzamt aus. Kirchenpflege der SE 
An der Argen
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 30. + 31. Mai 
Dreifaltigkeitssonntag - Hochfest 

Kollekte für die Gemeinde  

01. – 05. Juni 
Werktage 
04. Juni 

Fronleichnam 

06. + 07. Juni 
10. Sonntag im Jahreskreis 

und Fronleichnam 
Kollekte für die Gemeinde  

 

Amtzell 

 Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Fronleichnam 
wird am Sonntag 07.06. gefeiert 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:30 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Messfeier zu 
Fronleichnam 
mit Prozession 
mit Musikkapelle 

 
Pfärrich 

 Fronleichnam 
eingeladen So. 07.06. nach AZ 
 

 
eingeladen nach Amtzell 

 

Haslach 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Fronleichnam 
eingeladen So. 07.06. nach AZ 
Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 
eingeladen nach Amtzell  

 
Primisweiler 

Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

 
Fronleichnam 
eingeladen nach Achberg 

 

 

Schwarzenbach 

 Mittwoch,  Pfarrsaal DGH 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
 
Fronleichnam 
eingeladen nach Achberg 

 

Roggenzell 

Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

 
Fronleichnam 
eingeladen nach Achberg 

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier 

 

Achberg 

Samstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Messfeier 

Fronleichnam 
Donnerstag, EW 
09:00 Uhr Messfeier 
mit Prozession 
mit Musikkapelle 

 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
 
Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit   
Schwarzenbach: Mittwoch, 03.06. 
Jahrtag für Friedrich und Otmar Bernhard 
Gebetsgedenken für Wilhelm Rall und Hermine Meier 
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Amtzell und Pfärrich

Fronleichnam in Amtzell am Sonntag, 07. Juni 2026
In diesem Jahr feiern wir Fronleichnam am Sonntag, 07. Juni 2026 
um 9:00 Uhr mit allen Uniformierten, den Erstkommunionkindern 
und der ganzen Gemeinde. Musikkapelle, Spielmannszug, Bürger-
wehr, Justinigrenadiere und Fahnenabordnungen der Vereine, 
auch aus den Schomburger Gemeinden, freuen sich aktiv dabei 
zu sein. Nach dem Gottesdienst schließt sich die Prozession zum 
Altenheim Haus St. Gebhard an. Der Prozessionsweg führt über die 
Pfärricherstraße, Guttenbrunnstraße zum Altenheim. Dort befin-
det sich eine Fronleichnamsstation. Der Rückweg führt über die 
Greutstraße, B32, zurück zur Kirche. Über geschmückte Häuser ent-
lang des Prozessionsweges würden wir uns sehr freuen. Nach dem 
Zurückbringen von Pfarrer und Ministranten durch die Uniformier-
ten an das Pfarrhaus gibt einen Präsentiermarsch von Musikkapelle 
und Spielmannszug und einen Salut der historischen Bürgerwehr. 
Im Anschluss gibt es einen Frühschoppen rund ums Haus der 
Gemeinde – mit Imbiss und Getränken – zu Austausch und Begeg-
nung. Herzliche Einladung, dieses besondere Fest Fronleichnam 
gemeinsam in Amtzell mitzufeiern!
Kirchengemeinde Pfärrich
Jahresrechnung 2024 und Haushaltsplan 2025/2026 
liegt zur Einsichtnahme vom 01. bis 12. Juni 2026 im Pfarrbüro Amt-
zell, Wangener Str. 8, 88279 Amtzell zu den Öffnungszeiten oder 
nach tel. Voranmeldung auf.

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Donnerstag, 28.05.
10.15 Uhr Matthäus-Ratzeberger-Stift Wangen Gottesdienst
19.00 Uhr Wittwaiskirche - Bibelgruppe
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Sonntag, 31.05.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Pfr. Mitt / Prädikant Gril-

lenberger)
Mittwoch, 03.06.
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Mittwochs zur Mitte kommen
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Einfach singen
Donnerstag, 04.06. | Fronleichnam
10.15 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell
 Station bei Fronleichnam
Sonntag, 07.06.
09.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Pfr.Knoch)
14.25 Uhr Freibad Weingarten – Ökologischer
 Spaziergang mit Ulf Miller

Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 08.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen

Ökologischer Spaziergang
Der Gemeindeausschuss der Friedenskirche Amtzell lädt am Sonn-
tag, 7. Juni um 14.30 Uhr zu einer etwa zweistündigen Wanderung 
entlang des „Stillen Bachs“ im Naherholungsgebiet Nessenreben 
bei Weingarten ein. Begleitet wird der Spaziergang vom Agrar-
biologen Ulfried Miller (BUND). Im Anschluss ist eine gemeinsame 
Einkehr im Hofgut Nessenreben geplant. Die Abfahrt für Fahrge-
meinschaften erfolgt um 13.50 Uhr an der Friedenskirche in Amt-

zell. Treffpunkt für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist um 
14.25 Uhr am Parkplatz des Freibads Weingarten. Anmeldungen 
sind noch bis Mittwoch, 3. Juni, im Gemeindebüro unter Telefon 
07522 2324 möglich.

Das besondere Sommerkino!
Filmabende mit der Verfilmung von „The Chosen“
Herzliche Einladung zum Sommerkino der besonderen Art. Seit 
über 2000 Jahren aktuell und lebendig. Komm und sieh selbst! Wir 
zeigen als Gemeinschaftsprojekt der evangelischen und katho-
lischen Kirche die bekannte Verfilmung von The Chosen - Staf-
fel 2 (FSK 12 Jahre). Vier interessante Abende an vier besonderen 
Orten, immer freitags: 12.06. (Kath. Kirche), 03.07. (Evang. Kir-
che), 24.07. (Kapellenberg), 11.09. (Lourdesgrotte). Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr. Den Abend am Kapellenberg möchten wir mit 
einem Picknick unter freiem Himmel ausklingen lassen. Packt also 
euren Picknickkorb mit ein! Bei Regen findet der Termin in der Frie-
denskirche statt.

SV AMTZELL

SV Amtzell Damen – Entscheidungsspiel
Am Sonntag, den 31. Mai 2026, steht für die Damenmannschaft 
des SV Amtzell das entscheidende Spiel der Saison an. Nach dem 
2:0-Heimsieg gegen den Tabellendritten SV Haisterkirch gehen 
die Amtzellerinnen als Tabellenführer in das Auswärtsspiel gegen 
den SV Neukirch.
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich für den großartigen 
Support bedanken. Die beeindruckende Anzahl an Zuschauerin-
nen und Zuschauern, die uns am Sonntagmorgen im Spiel gegen 
Haisterkirch unterstützt hat, hat uns überwältigt und zusätzlich 
motiviert.
Der SV Amtzell führt die Tabelle derzeit mit 36 Punkten an, dicht 
gefolgt vom SV Neukirch mit 33 Punkten. Sollte Neukirch das 
direkte Duell gewinnen, würden beide Mannschaften auf 36 
Punkte kommen – und in diesem Fall entscheidet der direkte 
Vergleich über die Meisterschaft.
Die Ausgangslage könnte spannender kaum sein:

• Verliert Amtzell → wird Neukirch Meister
• Gewinnt Amtzell → wird Amtzell Meister

Auch die Tordifferenzen zeigen, wie eng die Saison verläuft:

• SV Amtzell: 45:9
• SV Neukirch: 37:9

Damit kommt es in Neukirch zu einem echten Finale um den Titel.
Die Mannschaft weiß, wie viel in diesem Spiel steckt: eine ganze 
Saison voller Arbeit, Training, Teamgeist und Leidenschaft. 
Jetzt heißt es noch einmal alles geben – für uns selbst, für den Ver-
ein und für alle, die uns unterstützen. 
Mit diesem Spiel können wir Geschichte schreiben.

Unterstützt uns in Neukirch!
Also: Save the Date! 
31.05.2026 um 10:30 Uhr im Hüttenwaldstadion in Neukirch. 
Feuert uns an und helft mit, dass der große Traum Wirklich-
keit wird.
Die Mannschaft freut sich über jede Unterstützung aus der 
Gemeinde.
Gemeinsam für den SV Amtzell.
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Viele Tore und eine verrückte Schlussphase - SGM gewinnt 
spektakuläres Spiel am Freitagabend
SGM Amtzell- Haslach II - SGM HeNoBo II  8:3 (2:1)
Weil an diesem Wochenende das 43. Amtzeller Pfingstturnier statt-
findet, wurde das Spiel zwischen der SGM Amtzell- Haslach II und 
den Gästen von der SGM Hege/ Wasserburg/ Nonnenhorn/ Bodolz 
II auf den Freitagabend vorverlegt.
Nach dem 1:2 im Hinspiel hatte das Team von Marcel Straub und 
Ruben Bilgeri definitiv noch eine Rechnung offen und genau so 
startete man auch ins Spiel.
Von Beginn an lief man die Gäste hoch an, erzwang durch das Pres-
sing schnelle Ballgewinne und spielte sich schon früh gute Chan-
cen heraus. Doch auch die SGM HeNoBo fand gut ins Spiel und 
konnte sich ein paar Chancen in der Anfangsphase herausspielen 
- dementsprechend ausgeglichen war die Anfangsphase, doch 
das erste Tor des Abends gelang trotzdem der Heimmannschaft.
Fabian Schmid überlupfte die Abwehr der Gäste und spielte so 
Marcel Leitner frei, der im Sechzehner SGM Stürmer Niklas Heller 
mustergültig bediente. Heller hatte mit dem Abschluss keine Mühe, 
souverän schob er zur 1:0 Führung für die SGM ein (20. Minute)
Am Spiel selbst änderte das Tor aber nicht viel - Die SGM aus Amt-
zell spielte weiter nach vorne, blieb in den Zweikämpfen aggres-
siv und vor dem Tor gefährlich. Doch auch die Gäste versteckten 
sich nicht und kamen zu guten Chancen, die beste vereitelte SGM 
Keeper Eduard Jacoban nach einer guten halben Stunde.
In der 38. Minute fiel dann das kurioseste Tor des Abends. Der Ver-
teidiger der SGM HeNoBo Simon Bruderhofer spielte den Ball zum 
Torwart zurück, der ließ den Ball unter Bedrängnis von Marcel Leit-
ner durchrutschen. Das Eigentor war das 2:0 für die SGM aus Amt-
zell - doch der Vorsprung sollte nicht lange halten. Nur 2 Minuten 
später verkürzten die Gäste nämlich nach einer starken Einzelak-
tion auf 1:2 (40. Minute).
Dieser Spielstand war auch gleichzeitig der Pausenstand.
Zu Beginn der zweiten Hälfte zogen sich beide Teams etwas zurück 
und das Spielgeschehen verlagerte sich mehr ins Mittelfeld. Und 
auch wenn die SGM HeNoBo weiter gut im Spiel war - die SGM 
aus Amtzell blieb defensiv weiterhin extrem auferksam, in den 
Zweikämpfen bissig und im Umschaltspiel brandgefährlich.
Ein solcher Konter führte schließlich dazu, dass die Heimelf ihre 
Führung erneut auf 2 Tore ausbauen konnte. Schnell und schnör-
kellos lief der Ball in der 60. Minute durch die Reihen der Amtzel-
ler, am Ende war es Emil Matheis, der den Ball zum wichtigen 3:1 
in den Maschen versenkte.
Nur 5 Minuten später kam dann der erste Auftritt vom späteren 
Mann des Abends, Marco Hänsler. Der eingewechselte Mittelfeld-
spieler der SGM Amtzell- Haslach II stahl sich in der 65. Minute links 
im Sechzehner davon und staubte nach einem Abpraller des Gäs-
tetorwarts zum 4:1 ab. Weitere 5 Minuten später machte Hänsler 
dann seinen blitzschnellen Doppelpack perfekt und schraubte das 
Ergebnis mit dem Treffer zum 5:1 weiter in die Höhe.
Danach war das Spiel entschieden und die Gegenwehr der Gäste 
gebrochen. Es sah ganz danach aus als würde die SGM das Spiel 
einfach souverän zu Ende bringen - doch dann begann die wohl 
verrückteste Schlussphase der gesamten Saison…
Zunächst gelang es Moritz Wiest für die SGM HeNoBo in der 86. 
Minute auf 5:2 zu verkürzen, ehe Marco Hänsler nur 2 Minuten spä-
ter zum 6:2 traf (88. Minute). Damit erzielte er sein drittes Tor nach 
Eimwechslung und schnürte obendrein einen lupenreinen Hat-
trick. Und die SGM hatte noch lange nicht genug vom Toreschie-
ßen: Niklas Heller stellte mit seinem zweiten Tor des Abends auf 
7:2 (90. Minute) und keine 90 Sekunden später traf erneut Marco 
Hänsler, der mit seinem vierten Tor das 8:2 erzielen konnte. Eine 
sagenhafte Leistung!! Die Gegenwehr der SGM HeNoBo war längst 
gebrochen und seit dem 5:2 liefen die Gäste nur noch hinterher, 
aber immerhin gelang ihnen in Person von J. Assmann noch das 8:3 
in der fünften Minute der Nachspielzeit. Danach pfiff der Schieds-

richter die Partie ab und die SGM aus Amtzell konnte einen hoch-
verdienten Kantersieg feiern.
Sage und schreibe 8 Treffer konnte die SGM Amtzell- Haslach II an 
diesem Freitagabend erzielen, nur im Heimspiel gegen die Zweit-
vertretung aus Neukirch traf die Heimelf noch öfter ins Tor. Zudem 
bleibt man dank dem Heimsieg im vierten Spiel in Folge unbesiegt 
und klettert vorübergehend auf Rang 4 der Kreisliga B5.
In der Endphase dieser Saison muss die SGM noch ein letztes Aus-
wärtsspiel bestreiten, der Gegner in diesem Spiel wird die SG Kiß-
legg sein. Trotz dieser auf dem Papier schweren Aufgabe, wird die 
SGM mit Sicherheit alles geben, um die Saison mit einem Sieg 
abzuschließen.
Remis am Pfingstwochenende - SVA und SGM HeNoBo teilen 
die Punkte
SV Amtzell I - SGM HeNoBo I  1:1 (0:1)
Am Pfingstwochenende spielte der SV Amtzell aufgrund des 43. 
Amtzeller Pfingstturniers bereits am Samstag um 17:30. Zu Gast 
war die SGM HeNoBo - ein Gegner der im Hinspiel für jede Menge 
Spektakel gesorgt hatte, ganze 9 Treffer fielen beim 5:4 Auswärts-
sieg der jungen Amtzeller Mannschaft. 
Der SVA wollte daher natürlich auch das Rückspiel für sich ent-
scheiden und ging dementsprechend mutig ins Spiel gegen den 
vermeintlichen Underdog. Man konnte sich auch ein paar gute 
Gelegenheiten herausspielen, vergab die wenigen klaren Chancen 
jedoch … anders als die SGM HeNoBo. Die Gäste nutzten im Gegen-
satz zum SVA nämlich eine Chance aus und gingen nach 33 Minu-
ten in Front. Nach einem Freistoß drückte Y. Minge die Kugel über 
die Linie und ließ SVA Keeper Marvin Wohlrab keine Chance. Die 
Gäste gingen mit dem Spielstand von 0:1 aus Sicht des SVA auch 
in die Kabinen, denn dem Team von Coach Julian Müller gelang 
der Ausgleich vor der Pause nicht mehr.
Nach dem Seitenwechsel wurde der SVA etwas zwingender und 
drängte auf den Ausgleich. Und nach 53 Minuten fiel der Treffer 
zum 1:1 dann auch!
Severin Birk eroberte stark den Ball und steckte auf Florian Krug  
durch. Dessen Abschluss konnte der Keeper noch abklatschen las-
sen, doch der Nachschuss von Elias Kleber war dann unhaltbar und 
markierte den verdienten Ausgleich für den SVA.
Kurz darauf hatte man durch Ryan Goodman sogar noch die große 
Gelegenheit das Spiel komplett zu drehen, doch der Stürmer des 
SVA scheiterte mit seinem Flachschuss am Keeper der Gäste.
Danach gelang es den Gästen der SGM sich ein wenig zu stabilisie-
ren, während der SVA weiter anrannte und irgendwie versuchte, 
den erlösenden Siegtreffer doch noch zu erzielen. 
Doch anders als in den Begegnungen gegen Argental und den SV 
Eglofs, in denen der SVA spät noch der Siegtreffer zum 2:1 gelun-
gen war, blieb es dieses mal beim Remis. Der SVA schaffte es also 
leider nicht das Spiel komplett zu drehen und muss durch die Siege 
des FC Isny und des TSV Schlachters die Konkurrenz an der Tabel-
lenspitze wohl endgültig ziehen lassen. 
Zwei Spiele stehen nun für die Amtzeller Mannschaft noch an, ehe 
es in die Sommerpause geht. Zunächst spielt man auswärts gegen 
die SG Kißlegg, ehe man in der darauffolgenden Woche den FC 
Wangen II empfängt.
Vorschau:
Sonntag, 31.05.2026
13:00 Uhr: SG Kisslegg II - SGM Haslach/Amtzell II
15:00 Uhr: SG Kisslegg I - SV Amtzell I

Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell bei sommerlichen 
Temperaturen erfolgreich in Weingarten
Ein rundum erfolgreiches Pfingstwochenende liegt hinter den Rei-
terinnen des Reit- und Fahrvereins Schomburg-Amtzell. Bei bestem 
Sommerwetter konnten in Weingarten zahlreiche tolle Platzierun-
gen und Erfolge gefeiert werden.
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Eine goldene Schleife und damit Platz 1 sicherte sich Lara Wan-
ner in der Springpferdeprüfung Klasse A* mit ihrer Stute Lisa 
K. Mit der Traumnote 8,3 überzeugte das Paar auf ganzer Linie.
Ebenso durfte sich Emilia Riegger über eine goldene Schleife
freuen. Sie gewann die Springprüfung Klasse E mit ihrem Pferd 
Seattle 8 und zeigte dabei eine hervorragende Runde.
Sophie Riegger konnte sich gleich in zwei Springprüfungen plat-
zieren. In der Punkteprüfung Klasse L mit Joker erreichte sie 
einen starken 3. Platz, in der Springprüfung Klasse L belegte sie 
zusätzlich den 5. Platz.
Auch im beliebten Jump and Run waren unsere Reiterinnen erfolg-
reich vertreten. Sophie Riegger erreichte den 2. Platz und Emi-
lia Riegger durfte sich über Platz 6 freuen.
Was für ein erfolgreiches Pfingstwochenende für unseren Reitver-
ein – herzlichen Glückwunsch an alle Reiterinnen zu diesen tol-
len Leistungen!

Goldene Schleife und Platz 1 für Lara Wanner in der Springpferdeprü-
fung Klasse A* mit ihrer Stute Lisa K und der Traumnote 8,3 (Bild: privat
)

Sophie Riegger mit ihrem Pferd Casadino beim „Jump and Run“ (Bild: 
Dr. Bernd Mattiske)

Emilia Riegger mit ihrem Pferd Seattle 8 bei der Siegerehrung (Bild: 
Dr. Bernd Mattiske)

Wir feiern Jubiläum
Am Samstag, den 13. Juni 2026 findet das große Jubiläumsfest 
Fest für das Ludwig-Steimle-Haus und Füreinander-Miteinander 
in Amtzell statt. Eines gleich vorweg: nur bei trockenem Wetter 
finden alle Angebote statt, zu denen viele Vereine und Initiativen 
etwas beitragen. An dem Tag feiern wir nicht nur unser 25-jähriges 
Bestehen, sondern auch 101 Jahre Ludwig-Steimle-Haus, in dem ja 
inzwischen das Café Herzraum beheimatet ist. Dort gibt es schon 
ab 11 Uhr Kaffee, Eiskaffee und Kuchen von unserem Team des 
Seniorennachmittags, den Landfrauen und unserem Café-Team.
Im Außenbereich des Cafés findet bei schönem Wetter ein Kin-
derflohmarkt statt und alle Untergruppierungen von Füreinan-
der-Miteinander stellen sich an diesem Tag mit ihren Angeboten 
und Aktivitäten vor. Interessierte können mit den Ehrenamtlichen 
vom Café Herzraum, von der Nachbarschaftshilfe, der Hospiz-
gruppe, vom Kleiderstüble Tragbar, der Machakos-Hilfe, der Liba-
non- und Flüchtlingshilfe, den Seniorennachmittagen sowie der 
Seniorengymnastik ins Gespräch kommen. Die Hospizgruppe prä-
sentiert sich mit einem Kinderbuchtisch und wird auch aus den 
Büchern vorlesen. Um 11 Uhr startet an diesem Samstag „Amt-
zell trödelt“ mit dem Flohmarkt rund ums Schloss (bis ca. 16 Uhr). 
Flohmarkt und Abendveranstaltung ab 17 Uhr sowie die Bewir-
tung draußen entfällt bei schlechtem Wetter. 
Um 14 Uhr gibt es einen ökumenischen Gottesdienst im Gar-
ten des Cafe Herzraum, der auch bei Regenwetter – dann in der 
evangelischen Kirche - stattfindet. Im offiziellen Teil der Veranstal-
tung werden Bürgermeisterin Manuela Oswald und Paul Locherer, 
Bürgermeister a.D., die Entstehung und Entwicklung des Lud-
wig-Steimle-Hauses und des Vereins Füreinander-Miteinander 
Revue passieren lassen.

Beste Bedingungen zum Mähen - Großer Andrang auf der 
Geburtsstation
Nach einer ausdauernden Schlechtwetterphase standen am Mitt-
woch, den 20.05. dann endlich alle wieder in den Startlöchern. Die 
Landwirte wollten das prognostizierte Sommerwetter nutzen und 
auch die Muttertiere der Rehe wussten wohl genau, dass die Bedin-
gungen für die Geburt und die Aufzucht ihrer Kitze besser nicht 
mehr werden können.
Und damit hatten die Kitzretter ab diesem Tag alle Hände voll zu 
tun. Täglich waren bis zu vier Teams bestehend aus Drohnenpilot, 
Jäger, Bauern und weiteren Helfern unterwegs. Die Einsatzpläne 
waren zum Teil sehr umfangreich und so waren die Drohnenpilo-
ten bereits am Vorabend bei der Vorbereitung und Koordination 
der Teams stellenweise schon sehr gefordert. Bei den Einsätzen 
am frühen Morgen selbst waren es dann die ganzen Teams, die 
alle Hände voll zu tun hatten und wieder einmal ganz neue Erfah-
rungen machen durften. Nach getaner Arbeit gibt es von den 
Piloten aller Teams eine kurze Berichterstattung über die Vorkomm-
nisse des Morgens. Kein Tag verging ohne Meldungen von meh-
reren gesicherten Kitzen, meistens waren die Abläufe spannend 
und manchmal auch voller Überraschungen. Beispielhaft hier ein 
Ausschnitt aus dem WhatsApp-Einsatzbericht von Drohnenpilot 
Krischan Birk vom 24.05.:
„Gestern durften wir die Geburt der Drillinge beobachten und sicher-„Gestern durften wir die Geburt der Drillinge beobachten und sicher-„Gestern durften wir die Geburt der Drillinge beobachten und sicher
ten noch ein viertes Kitz. Vor dem Hintergrund der drei Neugebore-
nen, stimmte der Landwirt zu, diese Wiese erst heute zu mähen. Also 
war klar, dass wir heute in dieser Wiese vier Kitze finden müssten, 
und gleichzeitig war die Sorge groß, dass der Fuchs bereits eins weg-
gesnackt haben könnte. Groß war die Erleichterung, als wir direkt alle 
vier fanden. Die drei erst einen Tag alten Kitze wurden zuerst gesi-
chert, dann das etwas größere angegangen. Offenbar war die Lern-
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kurve dieses Rackers ganz schön steil, es sprang direkt beim Zugriff ab 
und flüchtete in den Gegenhang. Aus dem angrenzenden Wald kam 
wie aus der Pistole geschossen beim ersten Fip der Fuchs und jagte 
unter unseren Augen dem Tier hinterher. Nicht mal eine Sekunde spä-
ter brach die Ricke aus dem Unterholz, und wurde in Ihrem Rettungs-
versuch durch den Stacheldrahtzaun unsanft gestoppt. Nachdem sie 
sich schnell aufgerafft hatte, konnte sie ihrem Kitz zu Hilfe eilen, und 
schlug den Fuchs ab. …“
Eine nicht ganz alltägliche Berichterstattung, gespickt mit allen 
Facetten unserer Arbeit: Die notwendige gute Zusammenarbeit 
mit den Landwirten, die Flexibilität, die von den Teams verlangt 
wird und so manch anderes, was die Natur für uns bereithält. Als 
Kitzretter waren wir in diesem Moment froh, dass das Rehkitz dem 
Fuchs entrinnen konnte. Als Tier- und Naturschützer hätten wir 
aber auch einen anderen Ausgang akzeptieren müssen und kön-
nen. Denn wir wissen, auch Füchse müssen jeden Tag alles dafür 
tun, um ihrerseits ihren Nachwuchs durchzubringen und da ist die 
Tierwelt nicht immer zimperlich.
Die Wildrettung Amtzell-Pfärrich möchte keinesfalls unnötig in 
den Lauf der Natur eingreifen, sie tut aber alles dafür, um die klei-
nen Geschöpfe vor Unfällen mit dem Mähwerk zu schützen und so 
werden wir voraussichtlich noch ca. vier Wochen am Ball bleiben.
Wir sind aber auch weiterhin auf die Mithilfe von Freiwilligen, vor 
Allem aber auch auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Spen-
den geht ganz einfach und da wir gemeinnützig sind können alle 
Zuwendungen beim Finanzamt gültig gemacht werden.
Kontakt und Informationen: www.wildrettung-amtzellpfaerrich.
de E-Mail: kontakt@wildrettung-amtzellpfaerrich.de Tel.: 07528 
9756607

Der Ortsverband informiert:
Sozialverband VdK: „Soziale Maßnahmen im Koalitionsvertrag dür-
fen keine Lippenbekenntnisse bleiben!“
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg begrüßt den vorge-
stellten Koalitionsvertrag, insbesondere die Erhöhung der Mittel 
für den sozialen Wohnungsbau, das geplante verpflichtende bei-
tragsfreie letzte Kindergartenjahr und das Bekenntnis zur perso-
nenzentrierten Eingliederungshilfe, kritisiert jedoch die deutlich 
unzureichende Verankerung von Maßnahmen für eine bezahlbare 
Pflege, Barrierefreiheit im Gesundheitswesen und den Hitzeschutz.
„Wirtschaft stärken, Zusammenhalt sichern, das Land zum Motor für 
Wohlstand in Deutschland zu machen: Das sind die Kernziele des 
neuen Koalitionsvertrags und ganz ohne Frage: Das ist die Haupt-
aufgabe der nächsten Jahre. In diesem Zusammenhang geben wir 
immer wieder zu bedenken: Der starke Sozialstaat ist kein Kosten-
faktor, sondern das Fundament für wirtschaftlichen Aufschwung 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt, gerade in stürmischen Zei-
ten“, sagt Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg. „Schon heute ist Pflege für viele Menschen 
kaum noch bezahlbar, Menschen mit Behinderungen kämpfen um 
Teilhabe und gerade ältere und chronisch kranke Menschen lei-
den unter der zunehmenden Hitze: Das sind die Themen, die die 
Menschen in unserem Land bewegen. Die vorgesehenen Maßnah-
men im Koalitionsvertrag dürfen keine Lippenbekenntnisse blei-
ben“, so Hotz. Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg fordert 
die künftige Landesregierung auf: In der Pflege den Wiedereinstieg 
des Landes in die Investitionskostenförderung – Bürokratieabbau 
ist kein Allheilmittel, verbindliche Barrierefreiheit im gesamten 
Gesundheitswesen – von Arztpraxis bis Klinik und verpflichtende 
Hitzeschutzpläne für die Pflegeheime im Land.

Veranstaltungskalender

Datum Wochentag Veranstaltung Beginn Veranstaltungsort Veranstalter

04.06.2026 Donnerstag Fronleichnam 9.00 St. Johannes und 
Mauritius

Katholische Kirche Amtzell

06.06.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

11.06.2026 Donnerstag Kleiderstüble geöffnet 09.00-11.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

11.06.2026 Donnerstag Seniorennachmittag 14.00 Haus der Gemeinde Füreinander- Miteinander

13.06.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

13.06.2026 Samstag Jubiläum Ludwig-Steimle Haus 
+ Flohmarkt

Ludwig-Steimle Haus 
+ Schlossplatz

14.06.2026 Sonntag Konzert 11.00 Jugendmuskischule Altes Schloss Syrgensteinsaal

18.06.2026 Donnerstag Kleiderstüble geöffnet 09.00-11.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

18.06.2026 Donnerstag Kleiderstüble geöffnet 14.00-16.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

19.06.2026 Freitag Dialogformat 
„Sprechen & Zuhören“

18.30-20.30 Altes Schloss Raum 
der Begegnungsstätte

Begegnungstätte

20.06.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

22.06.2026 Montag Gemeinderatssitzung 19.00 Altes Schloss Amtzell - 
Altmannshausensaal

Gemeinde Amtzell

25.06.2026 Donnerstag Kleiderstüble geöffnet 09.00-11.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

26.06.2026 Freitag Führung: Straußenfarm 
in Waldburg

14.30 Treffpunkt 
Altes Schloss

Begegnungstätte

19.05.2026 Dienstag Repair-Treff 16.00-19.00 Schule Amtzell 
Raum H 30 EG
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NÜTZLICHE HINWEISE
Ehrenamtliche Patinnen und Paten für ambu-
lanten Kinderhospizdienst AMALIE gesucht 
Wenn Kinder und Jugendliche von Sterben, Tod und Trauer betrof-
fen sind, ist plötzlich nichts mehr, wie es war. Die gesamte Familie 
braucht in dieser Situation dringend Unterstützung, Entlastung, 
Atempausen, Verständnis, Offenheit und vieles mehr. In solchen 
Situationen hilft der ambulante Kinderhospizdienst AMALIE. Für 
seine wichtige Aufgabe sucht der Dienst ehrenamtliche Patinnen 
und Paten. Für Interessierte gibt es mehrere Informationsveran-
staltungen im Juni 2026.
AMALIE begleitet und unterstützt im Landkreis Ravensburg und 
Bodenseekreis Familien, deren Kinder laut Diagnose eine begrenzte 
Lebenserwartung haben oder lebensbedrohlich erkrankt sind. 
AMALIE unterstützt auch Kinder und Jugendliche, die von einem 
Elternteil Abschied nehmen müssen. Die Familien werden ab dem 
Zeitpunkt der Diagnosestellung bis über den Tod hinaus beglei-
tet. Träger sind die Kooperationspartner Malteser Hilfsdienst e.V. 
und die Stiftung Liebenau.
Mehr Zeit für den Alltag
Ehrenamtliche Paten schenken drei bis vier Stunden Zeit pro 
Woche, um für das kranke Kind da zu sein, mit Geschwistern zu 
spielen, Eltern Raum für eine Auszeit zu geben – und oft genug 
„einfach nur“ da zu sein und das mit zu tragen, was in der Familie 
gerade geschieht. Dadurch erleben alle Familienmitglieder mehr 
Zuwendung, mehr Raum, Zeit und Kraft für die einfachen Dinge 
des Alltags.
Schulungen für Ehrenamtliche
Für diese wichtige Aufgabe sucht AMALIE Menschen verschiede-
nen Alters, mit verschiedenen Weltanschauungen, aus unterschied-
lichen Lebenssituationen und Berufen. Sie werden für den Dienst 
nach dem Celler Modell geschult und qualifiziert, erhalten Supervi-
sion, bilden sich regelmäßig fort und stehen unter Schweigepflicht.
Infoveranstaltungen im Juni
Wer sich gerne ehrenamtlich engagieren und Familien im Land-
kreis Ravensburg oder Bodenseekreis entlasten möchte, erhält 
nähere Informationen bei mehreren Veranstaltungen in den bei-
den Landkreisen. Die AMALIE-Koordinatorinnen berichten, was 
die Qualifizierung nach dem Celler Modell beinhaltet. Außerdem 
können sich die Gäste mit erfahrenen Patinnen und Paten über 
die Arbeit als Ehrenamtliche austauschen. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig.      
15.6.26, 19 Uhr in Wangen im Allgäu, Häge-Schmiede, Zunfthaus-
gasse 9/1
16.6.26, 19 Uhr in Überlingen, Theatersaal im Augustinum, Mühl-
bachstraße 2
17.6.26, 19 Uhr in Weingarten, Seminarraum Malteser Gebäude, 
Brandenburgerstraße 26
18.6.26, 19 Uhr in Friedrichshafen, Gruppenraum 2, Margare-
tenstraße 41
Weitere Informationen und Kontakte unter www.kinderhospiz-
dienst-amalie.org

Oldtimer-Traktortreffen im  
Bauernhaus-Museum in Wolfegg!
Kursprogramm für Erwachsene: Weidenkörbchen/Schale flech-
ten 13. Juni 2026 | 10:00 – 17:30 | Anmeldung erforderlich Unter der 
Anleitung von Elisabeth Danner flechten Sie mit ungeschälten, 
gewässerten Weiden verschiedener Rindenfarben einen mittel-
großen runden Korb mit Grifflöchern. Gebühr:  80,00 € pro Per-
son, zzgl. 25 € Materialkosten (vor Ort in bar)
Öffentliche Tastführung über das Gelände 14. Juni 2026 | 11:30 
– 13:00 | Anmeldung nicht erforderlich Drei unserer historischen 
Gebäude können Sie bei der Tastführung im Detail entdecken. 
Und dabei können nicht nur die Häuserfassaden und Innenräume, 
sondern auch unterschiedliche Objekte in den Häusern, die sonst 
nicht zugänglich sind, ertastet werden.

Öffentliche Tastführung durch die Bauernkriegsausstellung 
14. Juni 2026 | 13:30 – 14:30 | Anmeldung nicht erforderlich Die Füh-
rung ist eine spannende Erfahrung sowohl für nicht-sehende als 
auch sehende Besucherinnen und Besucher. Sehende Personen 
können die Führung mit einer Dunkelbrille, die von der Führungs-
person ausgegeben wird, erleben.
Familiensamstag 20. Juni 2026 | 10:00 – 17:00 | Anmeldung nicht 
erforderlich Erlebt einen besonderen Tag zum Thema „Biene, Blüte, 
reiche Ernte“ für die ganze Familie! Einmal im Monat laden wir mit 
vergünstigten Familientickets und einem kostenlosen, öffentliches 
Mitmach-Projekt.
Oldtimer-Traktortreffen 21. Juni 2026 | 10:00 – 17:00 | Anmeldung 
nicht erforderlich „Landtechnik, wie zu Großvaters Zeiten” - etwa 
300 alte Traktoren und Landmaschinen sind zu bestaunen. Die 
Schlepper werden während einer moderierten Präsentation aus-
führlich vorgestellt. Ein musikalisches Rahmenprogramm, Bewir-
tung mit schwäbischen Spezialitäten und Mitmachangebote für 
Familien runden den Tag ab.

Erfolgreicher Abschluss des Vorbereitungs
kurses für Kindertagespflegepersonen im Land-
kreis Ravensburg
Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien des Landkreises Ravens-
burg und die regionalen Vermittlungsstellen für Kindertagespflege 
der freien Träger Caritas und Diakonie führten im April und Mai 2026 
erneut einen Vorbereitungskurs für Tagesmütter und Tagesväter in 
Bad Waldsee durch. Insgesamt schlossen 13 Teilnehmende die Quali-
fizierung im Umfang von 50 Unterrichtseinheiten (UE) erfolgreich ab. 
Die Absolventinnen und Absolventen können nach Erteilung einer 
Pflegeerlaubnis in die Tätigkeit als Tagespflegeperson einsteigen. Für 
einen Teil des Kurses (Personen ohne pädagogische Vorausbildung) 
beginnt ab November tätigkeitsbegleitend ein einjähriger Qualifizie-
rungskurs. Teilnehmende mit einer pädagogischen Vorausbildung 
sind bereits nach den 50 UE erfolgreich qualifiziert.
Der nächste Vorbereitungskurs startet am 18.09.2026 in Leutkirch. 
Der kostenfreie Kurs bereitet die Teilnehmenden umfassend auf ihre 
Tätigkeit als Kindertagespflegeperson vor. Die Inhalte erstrecken sich 
von pädagogischen Themen wie Bindung und Eingewöhnung, über 
die Basis einer Selbstständigkeit und rechtlichen Grundlagen in der 
Kindertagespflege. Bei Interesse wenden Sie sich gerne an unsere 
regionalen Vermittlungsstellen der Kindertagespflege:
Region Allgäu: Sylvia Müller-Gohdes und Laura Chabebe, Tel. 
07522/7075015, E-Mail ktp-allgaeu@diakonie-oab.de
Region Schussental und Nordwest: Carmen Kramer, Dagmar Soherr 
und Ulrike Heiner, Tel. 0751/36256-36 und 07524/40116812, E-Mail 
ktp.bos@caritas-dicvrs.de
Zusätzlich findet am 22.07.2026 um 17:00 Uhr eine Online Infor-
mationsveranstaltung statt. Bei Interesse wenden Sie sich gerne 
an h.fey@rv.de.
Die Kindertagespflege, als eigenständiges Betreuungsangebot, ist 
gesetzlich der institutionellen Kinderbetreuung (U3) gleichgestellt. 
Sie zeichnet sich durch eine familiäre, flexible und individuelle 
Betreuung und Förderung aus. Kindertagespflegepersonen kön-
nen die Kinder im Haushalt der Eltern („Kinderfrau“), im eigenen 
Haushalt oder in anderen geeigneten Räumlichkeiten betreuen. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit im Verbund von mehreren 
Tagespflegepersonen zu betreuen („Großtagespflege“). Die Qua-
lifizierung (300 Unterrichtseinheiten) basiert auf dem kompe-
tenzorientierten Qualifizierungskonzept Baden-Württemberg. 
Im Landkreis Ravensburg wird die Vermittlung, Beratung und 
Begleitung der Kindertagespflege in Kooperation vom Landrat-
samt Ravensburg, der Caritas Bodensee-Oberschwaben und dem 
Diakonischem Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee angeboten.

Das Landwirtschaftsamt informiert: Felderbege-
hung in Bad Waldsee/Mennisweiler am 10. Juni 
2026 als Pflanzenschutzsachkunde-Fortbildung
Kreis Ravensburg - Das Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Ravensburg bietet am  Mittwoch, den 10. Juni 2026 von 19:30 
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bis 21:30 Uhr auf dem Koch-Längle Hofgut in Bad Waldsee/Men-
nisweiler eine 2-stündige Sachkundeveranstaltung in Form eines 
Feldabends an (Treffpunkt & Parken: Hofstelle Bürgerstraße 20, 
88339 Bad Waldsee/Mennisweiler, die Felder liegen in fußläufiger 
Entfernung am Ortsrand).
Herr Kreh, Frau Löbner und Frau Längle vom Landwirtschaftsamt 
des Landkreises Ravensburg werden aktuelle Themen zum Pflan-
zenschutz in den Kulturen Winterweizen, Mais, Winterraps und 
Wintergerste präsentieren. Des Weiteren werden als Gastreferen-
ten Herr Böhringer (BASF) und Herr Schmid (BayWa Ravensburg) 
erwartet. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos und für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eine Anmeldung unter Angabe von Name, Anschrift, Geburtsda-
tum und Kontaktdaten ist aus organisatorischen Gründen erfor-
derlich und wird bis spätestens 05. Juni 2026 an la@rv.de oder 
telefonisch unter 0751/85-6010 erbeten.

Freiwilligendienst beim Regierungspräsidium 
Tübingen
Draußen unterwegs sein, Wacholderheiden auf der Schwäbischen 
Alb oder Nasswiesen in Oberschwaben pflegen und gemeinsam 
mit Kindern die Tiere und Pflanzen auf artenreichen Wiesen entde-
cken: Beim Regierungspräsidium Tübingen im Referat „Naturschutz 
und Landschaftspflege“ können junge Menschen und Interes-
sierte Natur- und Umweltschutz ganz praktisch erleben. Aktuell 
sucht das Regierungspräsidium sieben Freiwillige für den Bun-
desfreiwilligendienst sowie zwei junge Menschen für ein Freiwil-
liges Ökologisches Jahr.
Bei den Landschaftspflegetrupps Schwäbische Alb und Oberschwa-
ben unterstützen die Freiwilligen die Pflege charakteristischer 
Lebensräume wie Wacholderheiden, Magerrasen, Streuwiesen und 
Nasswiesen. Zu den Aufgaben gehören unter anderem Gehölz-
pflege, Mäharbeiten sowie die Unterstützung bei der Wartung 
von Geräten und Maschinen. Damit tragen die Freiwilligen dazu 
bei, die vielfältige Landschaft des Regierungsbezirks zu pflegen 
und zu erhalten.
„Ich hätte vorher nie gedacht, wie vielseitig und spannend Land-
schaftspflege eigentlich ist“, sagt Frederic, Freiwilliger beim Land-
schaftspflegetrupp Alb. „Mir gefällt es, draußen im Team zu arbeiten 
und direkt zu sehen, was man gemeinsam geschafft hat.“
Wer gerne mit Menschen arbeitet und Naturwissen weitergeben 
möchte, findet bei den beiden Ökomobilen des Regierungsprä-
sidiums Tübingen einen ebenso abwechslungsreichen Einsatz-
bereich. Gemeinsam mit den beiden Fachkräften der Ökomobile 
erkunden die Freiwilligen mit unterschiedlichen Altersgruppen die 
Natur und gehen spannenden Fragen nach: Welche Tiere leben in 
einem Bach? Wie lässt sich die Wasserqualität bestimmen? Und 
was verraten Pflanzen über Boden und Standort?
„Kindern und Jugendlichen etwas über unsere Natur beizubringen, 
macht mir großen Spaß.“, sagt Mika, er absolviert sein Freiwilliges 
Ökologische Jahr beim Ökomobil des Regierungspräsidiums Tübin-
gen. „Für viele bist du dabei der Held – und nach einem erfolgrei-
chen Einsatz bejubeln dich mehr als 20 Kinder.“
Die Freiwilligendienste bieten die Möglichkeit, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln, sich beruflich zu orientieren und neue Perspek-
tiven kennenzulernen – ob direkt nach der Schule, während einer 
Neuorientierung oder aus anderen Gründen. Gleichzeitig möchte 
das Regierungspräsidium Menschen für Natur- und Umweltschutz 
begeistern und zeigen, wie facettenreich die Arbeit im praktischen 
Naturschutz und in der Umweltbildung ist.
Hintergrundinformationen:
Die Plätze werden in der Regel jeweils zum 1. September besetzt. 
Interessierte können sich direkt an die jeweiligen Ansprechperso-
nen der Ökomobile beziehungsweise der Landschaftspflegetrupps 
wenden. Vier Stellen sind beim Landschaftspflegetrupp Schwäbi-
sche Alb in Hohenstein-Bernloch zu besetzen, drei weitere beim 
Landschaftspflegetrupp Oberschwaben in Wangen im Allgäu. Für 
den Standort auf der Schwäbischen Alb steht zudem eine Unter-
kunft zur Verfügung. Träger der beiden Stellen des Freiwilligen 
Ökologischen Jahres ist die Diözese Rottenburg-Stuttgart. Das 

Freiwillige Ökologische Jahr richtet sich an junge Menschen zwi-
schen 16 und 26 Jahren. Der Bundesfreiwilligendienst steht Men-
schen ab 16 Jahren offen.

Regierungspräsident Klaus Tappeser übergibt 
Meisterbriefe für  den Beruf Hauswirtschafter/
Hauswirtschafterin 
Feierliche Stimmung herrschte am 19. Mai 2026 bei der Über-
gabe im Bibliotheksaal des Klosters Bad Schussenried
42 Hauswirtschafterinnen und einem Hauswirtschafter konnte 
Regierungspräsident Klaus Tappeser persönlich zum Meistertitel in 
ihrem Berufsstand gratulieren. Das Kloster bot einen würdevollen 
Rahmen für die zentrale landesweite Übergabe der Meisterbriefe 
an die neuen Meisterinnen und Meister im Beruf Hauswirtschaft. 
Die insgesamt 46 neuen hauswirtschaftlichen Leistungsträgerin-
nen und ein Leistungsträger sowie deren Partner, Eltern, Kinder und 
Freunde waren Gäste des Regierungspräsidiums Tübingen. Begrüßt 
wurden sie von Regierungspräsident Klaus Tappeser.
Er gratulierte herzlich den neuen Meisterinnen und dem Meister 
und drückte in seiner Begrüßungsrede Respekt und Anerkennung 
aus. „Der Meistertitel steht nicht nur für eine hohe Qualifikation 
und Fachkompetenz in einem wichtigen Bereich des täglichen 
Lebens, sondern ist auch ein Beruf, der vielfältige Möglichkeiten in 
der Arbeitswelt eröffnet. Die Hauswirtschaft wird sicherlich durch 
den Einsatz von Künstlicher Intelligenz verändert aber nicht so 
schnell ersetzt werden können“, so Klaus Tappeser. 
Auch dankte er im Rahmen seiner Begrüßung allen, die sich an der 
Meisterfortbildung beteiligen, für ihr Engagement. Er richtete sei-
nen Dank insbesondere an die Lehrkräfte, die die Kandidatinnen 
auf die Meisterprüfung vorbereiten sowie an die ehrenamtlichen 
Prüferinnen und Prüfer. Diese haben bei der für die Aus- und Fort-
bildung für den Beruf Hauswirtschafter/Hauswirtschafterin einen 
besonderen Stellenwert. 
Den Festvortrag hielt Berater & Coach für Organisationsentwick-
lung Tobias IIg zum Thema 
„Neue Arbeit in der Hauswirtschaft: Erst unterschätzt, jetzt zukunfts-
relevant?“
Mit einem pragmatischen Blick auf neue Arbeit mit konkreten 
Zukunftspotenzialen rund um Zusammenarbeit, Organisation und 
Künstliche Intelligenz und spannte er den Bogen zwischen Fach-
kräftemangel, Digitalisierung, steigender Komplexität und dem 
Wunsch nach menschlicher, sinnvoller Arbeit und beantwortete 
die Fragen „Was bedeutet New Work in der Hauswirtschaft und 
welche Potenziale bietet es?“ 
Dezernent Thomas Lötsch des Landratsamtes Ravensburg sowie 
Frau Schwab, Vorsitzende der Landesarbeitsgemeinschaft Baden- 
Württemberg e. V. Hauswirtschaft Baden-Württemberg, hielten 
ihre Grußworte. 
Nach Auszeichnung der Jahrgangsbesten durch Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser leitete Abteilungspräsidentin Anita Schmitt 
die Vorstellung der Arbeitsprojekte ein. Eine Meisterin berichtete 
über ein Digitalisierungsprojekt im Betrieb. Es wurde ein digitaler 
Aufgabenassistenz eingeführt, welcher die Arbeit in der Wäsche-
rei unterstützt.
Hintergrundinformationen: 
Das Regierungspräsidium Tübingen ist landesweit für die Aus- 
und Fortbildung im Beruf Hauswirtschafter / Hauswirtschafterin 
zuständig. Es organisiert daher zentral die Meisterprüfung in die-
sem Beruf für das ganze Land Baden-Württemberg. 
Im Prüfungszeitraum von November 2025 bis April 2026 haben 
die Meisterprüfung für den Beruf Hauswirtschaft 45 Kandidatin-
nen und 1 Kandidat bestanden. 
Der Meistertitel hat in unserer Gesellschaft nach wie vor einen 
hohen Stellenwert. Im Deutschen Qualifikationsrahmen steht der 
Meistertitel auf der gleichen Niveaustufe wie der Bachelorabschluss 
(Niveaustufe sechs). 
Um zur Meisterprüfung zugelassen zu werden, sind ein einschlä-
giger Berufsabschluss und Berufspraxis notwendig. In der Regel 
bereiten sich die angehenden Meisterinnen und Meister mittels 
eines berufsbegleitenden Vorbereitungslehrgangs auf die Prü-



Seite  16 Freitag, 29. Mai 2026

fung vor. Bei der Meisterprüfung werden neben Fachwissen auch 
Aufgaben aus Bereichen geprüft, die in hauswirtschaftlichen Füh-
rungspositionen eine zentrale Bedeutung haben. Zu nennen sind 
insbesondere folgende Themen: Betriebswirtschaft, Analysieren 
von Betriebssituationen, Entwickeln und Umsetzen von Unterneh-
menszielen und Konzepten, Umsetzen der berufsbezogenen recht-
lichen Vorgaben, Anwenden von Instrumenten des Qualitäts- und 
Kostenmanagements, Berufs- und Arbeitspädagogik sowie Füh-
rung von Mitarbeitenden.
Die Hauswirtschaft hat sich in der Dienstleistungsgesellschaft zu 
einem zukunftsorientierten Berufsbild entwickelt und ist zudem 
systemrelevant. Hauswirtschaftliche Dienstleistungen sichern 
Lebenskultur und -qualität in allen Bereichen des Lebens. In Kin-
dergärten sind hauswirtschaftliche Dienstleistungen ebenso 
wichtig wie in Senioren- und Pflegeheimen sowie Kranken- oder 
Tagungshäusern. Kreativen Fachkräften bietet sich ein neuer und 
wachsender Markt. Auch landwirtschaftliche Betriebe mit zusätzli-
chen Tätigkeitsbereichen zur Landwirtschaft wie zum Beispiel der 
Betrieb eines Hofladens, die Direktvermarktung die Beherbergung 
oder die Ernährungsbildung mit Workshops, alle zusammen sind 
auf eine professionelle Hauswirtschaft angewiesen. Zudem gibt es 
mit über fünf Millionen Privathaushalten in Baden-Württemberg 
ein weiteres hauswirtschaftliches Zukunftsfeld.

Dr. Claus Roth wird neuer Leiter des Referats 
„Industrie und Gewerbe“ im Regierungspräsi-
dium Tübingen
Zum 1. Juni 2026 wird es eine Veränderung an der Spitze des Indus-
triereferats geben. Dr. Andrea Ungermann wechselt zum 31. Mai 
2026 in den Ruhestand und übergibt den Staffelstab an Dr. Claus 
Roth.
Der vollständige Titel dieser Arbeitseinheit im Regierungsprä-
sidium Tübingen lautet „Industrie und Gewerbe – Schwerpunkt 
Arbeitsschutz, Zentrale Stelle für die Vollzugsunterstützung“. 
Konkret sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren und wasserrechtli-
che Zulassungsverfahren sowie im Schwerpunkt für Themen des 
Arbeitsschutzes zuständig.
„Mit Herrn Roth haben wir einen versierten Fachmann und exzel-
lenten Kollegen für diesen Job gewinnen können“, so Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. „Er kennt nicht nur den Blick der 
Landesverwaltung, sondern hat auch in der freien Wirtschaft gear-
beitet und weiß daher um die Herausforderungen und Bedürfnisse 
von beiden Seiten.“
Dr. Claus Roth hat in Tübingen Chemie studiert und hat auf dem 
Gebiet der metallorganischen Chemie seine Promotion erfolgreich 
abgeschlossen. 2010 wechselt der heute 48-Jährige in die Landes-
verwaltung und arbeitete im Landratsamt Konstanz im Amt für 
Abfallrecht und Gewerbeaufsicht. Vier Jahre später erfolgte der 
Wechsel ans Regierungspräsidium Tübingen als Leiter der Zent-
ralen Stelle für die Vollzugsunterstützung der Gewerbeaufsicht. 
Nach seiner Abordnung an das Umweltministerium kehrte er im 
Sommer 2022 wieder ans Regierungspräsidium als Referent für 
Anlagensicherheit und Störfallvorsorge mit Tätigkeitsschwerpunkt 
Gießereien und Biogasanlagen zurück.
Dr. Claus Roth wohnt in Gomaringen, ist verheiratet und hat einen 
Sohn.
Hintergrundinformationen:
Ein effizienter Arbeitsschutz und damit gesunde Arbeitsverhält-
nisse sowie eine wirksame Unfallvermeidung werden besonders 
auch im Hinblick auf eine im demografischen und digitalen Wan-
del befindliche Arbeitswelt immer wichtiger. 
Neben der Zulassung und Überwachung von Industrieanlagen, wie 
metallver- und bearbeitende Betriebe, störfallrelevante Lageran-
lagen oder landwirtschaftliche Biogasanlagen, kümmert sich das 
Referat mit rund 20 Kolleginnen und Kollegen im Schwerpunkt 
um den Arbeitsschutz. Das Referat 54.4 berät zudem Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der unteren Arbeitsschutzbehörden im 
Regierungsbezirk Tübingen zu Fragen des technischen und sozi-
alen Arbeitsschutzes. 

Als Teil des Referats 54.4 unterstützt die „Zentrale Stelle für die Voll-
zugsunterstützung der Gewerbeaufsicht“ die Arbeits- und Umwelt-
schutzbehörden bei den Regierungspräsidien sowie den Stadt- und 
Landkreisen des Landes Baden-Württemberg mit Dienstleistun-
gen. Dazu gehören z. B. aktuelle Vorschriften, strukturierte Fachin-
formationen und Arbeitshilfen, die über eine behördeninterne 
Wissensplattform und öffentlich zugänglich über das Internet 
angeboten werden.

Das Geheimnis innerer Stärke 
AOK-Online-Vortragsreihe „Stark in stürmischen Zeiten“ zeigt Wege 
zu mehr Resilienz
Schicksalsschläge, Krisen und Zukunftsängste gehören für viele 
Menschen zum Alltag. Resilienz – die Fähigkeit, belastende Situati-
onen zu bewältigen und gestärkt daraus hervorzugehen – gewinnt 
daher zunehmend an Bedeutung. Die AOK – Die Gesundheits-
kasse Bodensee-Oberschwaben vermittelt in der kostenfreien 
Online-Vortragsreihe „Stark in stürmischen Zeiten“ praxisnahe 
Strategien zur Stärkung der persönlichen Widerstandskraft. Die 
Veranstaltungen richten sich an Versicherte ebenso wie an alle 
Interessierten, die ihre seelische Gesundheit und mentale Stärke 
gezielt fördern möchten.
Berufliche und private Anforderungen nehmen stetig zu. Verän-
derungen, Zeitdruck und komplexe Herausforderungen erfordern 
einen bewussten Umgang mit den eigenen Res sourcen. „Resilienz 
ist kein angeborenes Talent, sondern eine Fähigkeit, die wir trai-
nieren können“, erklärt Christiane Petersen-Schweitzer, Präventi-
onsexpertin bei der AOK Bodensee-Oberschwaben. „Mit unserer 
Vortragsreihe möchten wir möglichst vielen Menschen konkrete 
Werkzeuge an die Hand geben, um Herausforderungen souverän 
zu begegnen und langfristig gesund zu bleiben.“
Die Expertinnen und Experten zeigen in den Online-Vorträgen, 
wie mentale Gesundheit, Selbstfürsorge, soziale Beziehungen, 
Stressbewältigung und persönliches Wohlbefinden gestärkt wer-
den können. Ziel ist es, flexibel auf Veränderungen zu reagieren, 
Belastungen besser zu bewältigen und langfristig leistungsfähig 
zu bleiben.
Vortragshighlight: Psychologische Stärkung am Arbeitsplatz
Neue Arbeitsformen, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 
prägen zunehmend den Berufsalltag. Studien belegen, dass nicht 
allein die Technik über Zufriedenheit und Leistungsfähigkeit ent-
scheidet, sondern vor allem, wie Arbeit erlebt wird. Im Vortrag am 
10. Juni 2026 gibt Professor Dr. Carsten Schermuly wertvolle Ein-
blicke, wie psychologische Stärkung (Empowerment) Motivation, 
Zufriedenheit und Bindung an den Arbeitsplatz erhöhen sowie 
Stress reduzieren und Erschöpfung vorbeugen kann. Beginn der 
Veranstaltung ist um 17 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne 
Anmeldung möglich. Ein internetfähiges Endgerät genügt, Mikro-
fon oder Kamera werden nicht benötigt.
Weitere Informationen sowie den Zugang zur Veranstaltung fin-
den Interessierte online unter www.aok.de/pk/bw/vortragsrei-
he-zum-thema-resilienz
Weitere Termine im Überblick:
16.06. und 17.11.2026:
Die Kraft der Atmung – wie es wirkt und warum es hilft
24.06.2026:
Boost your wellbeing
02.07.2026:
Mental Load – Kopf voll, Akku leer
06.10.2026:
Die Kraft zwischenmenschlicher Beziehungen: Wie Mitarbeiter, 
Teams und Unternehmen die allgegenwärtige 	
Transformation gestalten können
20.10.2026:
Soziales Netz – wie Beziehungen unser Wohlbefinden formen
25.11.2026:
Zwischen likes und Lebenskrisen – was Social Media mit unse-
ren Kids macht
14.12.2026:
Offline – der neue Luxus
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Pfingstferien auf der Waldburg 
Während der Pfingstferien, 26.05.2026 - 07.06.2026 erwartet 
Familien täglich ein abwechslungsreiches Programm mit Aktionen 
und Erlebnissen rund um das Leben im Mittelalter auf der Wald-
burg. Burgführungen und spannende Kinder-Ritterturniere zum 
Mitmachen lassen Geschichte lebendig werden.
Tägliches Kinderprogramm während der Pfingstferien
10.00 Die Burg öffnet ihre Tore 
10.30 Brunhilde der Drache begrüßt die Kinder am Burgtor 
11.00 Geschichte erleben: Kinderführung & Erwachsenenführung 
12.00 Zeit für ein Mittagessen in unserem Burghof 12.30 Kinder-Rit-
terturnier: Armbrustschießen 
13.00 Erlebt unser Burggespenst Schorsch im Rittersaal 
13.30 Kinder-Ritterturnier: Axtwerfen 
14.00 Geschichte erleben: Kinderführung & Erwachsenenführung 
15.15 Abenteuer mit Kasperle und seinen Freunden 
15.30 Kinder-Ritterturnier Schwertkampf 16.00 Geschichte erle-
ben: Kinderführung & Erwachsenenführung 
17.00 Luftballonschwerter zum Mitnehmen im Innenhof 
17.30 Weinkunde, Aufricht - das Weingut keltert für Schloss Waldburg
Selbstständig zu erleben:
TiM, einen Tag im Mittelalter digital erleben. Kapellenturm	
ca. 60 Minuten
Drachenschießen im Bewehrungsring hinterm Kassenhaus	
ca. 20 Minuten
Mystery Table rätseln, Info gibts an der Kasse im Museum	
ca. 45 Minuten
Foto-Shooting-Raum, Märchenzelt, INSTA-SELFIE-POINT	
ca. 60 Minuten
Gespenster- , Drachen- oder Burgrallye, Wichtel suchen jeweils	
ca. 30 Minuten

Kuratorische Führung zu „Karl Hofer“ in Schloss 
Achberg!
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“ 
12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigenständigsten 
Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer Sachlichkeit und 
Magischem Realismus entwickelte er eine unverwechselbare Bild-
sprache. Die Ausstellung zeigt über 60 Gemälde, die die wichtigs-
ten Themen, die ästhetische Kraft und das ihr zugrunde liegende 
Menschenbild in Hofers Malerei präsentieren.
Kuratorische Führung 14. Juni 2026 | 13.00 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Die Kuratorin oder der Kurator 
führen zu ausgewählten Werken des Künstlers, geben Einblick in 
die Entstehung der Ausstellung und stellen sich dem Dialog mit 
dem Publikum.
Ausstellungsführung 14. Juni 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Ausstellungsführung 21. Juni 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstellungs-
rundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler 
der deutschen Moderne.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) Termine ab 12. Juni an 
Freitagen nach Vereinbarung | Mind. 6 und max. 8 Teilnehmende | 22€/
Person Eine Ausstellungsführung für Menschen, die sich von ausge-
wählten Werken und der Biografie Karl Hofers nicht nur berühren, 
sondern auch inspirieren lassen möchten. Mit Kunsttherapeutin 
Ulrike Liebsch.

Kunst & Kultur rund um Karsee = KuK e.V.  
präsentiert:
Neue Ausstellung in der Treppenhausgalerie in Karsee.
„Humor in Vielschichtigkeit - Untertitel: Humor ist eine komi-
sche Art, ernst zu sein.“

Wolfgang Steinmeyer/Waltenhofen, Maler, Zeichner, Buch
illustrator.
Mareike Lemke/Amtzell, Bildhauerin. Ihre Arbeiten sind oft ver-
bunden mit kleinen Gags und viel Humoristischem.
Theresia Hillebrand/FN, Dekofiguren- Objektbauerin, geniale 
Zeichnerin, mit feinem fiesem Humor, gesellschaftliche wie poli-
tische Comics.
Vernissage So. 7. Juni, 11 Uhr Begrüßung, Einführung in die Aus-
stellung,  musikalische Umrahmung, Sektempfang. Geöffnet bis 
19. Juli, Fr., Sa., Sonn-Feiertag 14-17 Uhr www.skulpturenweg.info

VfB im Ländle Sommertour 2026 macht Halt in 
Bad Waldsee im Jubiläumsjahr
Der VfB Stuttgart geht auch 2026 wieder auf große Sommer-
tour durch Baden-Württemberg – und Bad Waldsee ist in die-
sem Jahr einer der ausgewählten Tourstopps. Am Sonntag, 7. 
Juni 2026, verwandeln sich von 11 bis 18 Uhr der Bereich rund 
um die Hochstatt sowie Teile der Grabenmühle in ein rot-wei-
ßes Erlebnisgelände für die ganze Familie.
Nach dem erfolgreichen Auftakt der „VfB im Ländle Sommertour“ 
im vergangenen Jahr setzt der Traditionsverein seine Reise durch 
das Land fort. Neben Bad Waldsee stehen in diesem Jahr unter 
anderem Bad Säckingen, Nürtingen, Sindelfingen und Bad Mer-
gentheim auf dem Programm. Ziel der Tour ist es, den Verein direkt 
zu den Menschen zu bringen – nahbar, erlebbar und mitten im 
Herzen der Städte.
Auch in Bad Waldsee dürfen sich große und kleine VfB-Fans auf 
ein abwechslungsreiches Mitmachprogramm freuen. Geplant 
sind zahlreiche sportliche und spielerische Aktionen aus den Ver-
einsbereichen, bei denen Bewegung, Geschicklichkeit und Spaß 
im Vordergrund stehen. Ergänzt wird das Angebot durch vielfäl-
tige Mitmachstationen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Darüber hinaus werden VfB-Offizielle sowie das Maskottchen Fritzle 
vor Ort erwartet. An einzelnen Tourstopps sind zudem besondere 
Highlights möglich – etwa die Besichtigung des Mannschaftsbus-
ses der Profis oder Begegnungen mit VfB-Legenden. Alle Ange-
bote im Rahmen der Sommertour sind kostenfrei und laden die 
gesamte Bevölkerung ein, den VfB Stuttgart hautnah zu erleben.
Oberbürgermeister Matthias Henne blickt dem Termin mit großer 
Vorfreude entgegen: „Dass die VfB Sommertour im Jubiläumsjahr 
nach Bad Waldsee kommt, ist für unsere Stadt eine große Freude. 
Als weiteres Highlight im Jubiläumsjahr freue ich mich riesig dar-
auf, wenn der VfB unsere Innenstadt in ein rot-weißes Fußballfest 
verwandelt.“
„Die Sommertour ist für uns eine wunderbare Gelegenheit, direkt 
mit unseren Fans und allen Interessierten ins Gespräch zu kom-
men und Gemeinschaft erlebbar zu machen“, betont VfB-Präsi-
dent Dietmar Allgaier.
Auch der Vorstandsvorsitzende Alexander Wehrle hebt die Bedeu-
tung der Aktion hervor: „Der große Zuspruch zeigt, wie sehr der 
VfB die Menschen im Land bewegt. Wir freuen uns darauf, in den 
Städten präsent zu sein und den Verein als offenen, nahbaren Klub 
zu präsentieren.“
Bad Waldsee darf sich somit auf den nächsten Höhepunkt im Jubi-
läumsjahr freuen: einen sportlichen, familienfreundlichen und 
erlebnisreichen Sonntag, an dem der Fußball-Bundesligist mitten 
in der Stadt für Begeisterung, Bewegung und Begegnung sorgt.

Mit dem Bus zum Schloss Achberg
Neue Verbindungen für Kultur- und Wanderfreunde
Ausflügler aufgepasst: Ab dem 1. Juni fährt die Buslinie 19 zwi-
schen Wangen und Oberreitnau stets auch samstags, sonn- 
und feiertags. Neu sind dabei auch direkte Fahrtmöglichkeiten 
zum Schloss Achberg. Dort laden das Kulturzentrum des Land-
kreises Ravensburg und schöne Wanderstrecken entlang der 
Argen zum Genießen ein.
Bisher fährt die Linie 19 zwischen Wangen und Oberreitnau mon-
tags bis freitags ganztägig sowie samstags bis zum frühen Nach-
mittag im Stundentakt. Ab dem 1. Juni ändert sich das: Während 
unter der Woche alles beim Alten bleibt, gibt es künftig am gesam-
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ten Wochenende sowie an baden-württembergischen und bay-
erischen Feiertagen einen Zwei-Stunden-Takt mit zusätzlichem 
Halt am Schloss Achberg. Wer sich für das reichhaltige Kulturan-
gebot im Schloss begeistert oder gerne entlang der Argen wan-
dert, kann zur An- und Abreise also künftig auch den öffentlichen 
Nahverkehr nutzen.
An ihrem südlichen Ende wird die Linie 19 an Wochenenden und 
Feiertagen zudem über Oberreitnau-Nord hinaus bis zum Cam-
pingplatz Gitzenweiler Hof verlängert. So bekommen auch die 
dortigen Urlaubsgäste direkte Fahrtmöglichkeiten zum Schloss 
Achberg und nach Wangen geboten. Bedingt durch die geänder-
ten Fahrzeiten besteht dann der Anschluss zum Stadtbus Lindau 
nicht mehr in Oberreitnau-Nord, sondern am Gitzenweiler Hof mit 
der Stadtbuslinie 4. In Wangen sind die Zeiten der Linie 19 auf den 
Fahrplan des Bahnverkehrs abgestimmt.
Die beteiligten Verkehrsunternehmen weisen darauf hin, dass der 
Transport von Fahrrädern in den Bussen nicht möglich ist.
Der auf den Freizeitverkehr ausgerichtete Fahrplan der Linie 19 gilt 
während der Sommersaison bis zum 1. November. Er steht als PDF 
zum Herunterladen auf www.bodo.de bereit (Gültigkeitszeitraum 
ab 1. Juni wählen). Individuelle Verbindungen von Haltestelle zu 
Haltestelle liefert die Elektronische Fahrplanauskunft, ebenfalls auf 
www.bodo.de oder in der bodo-App.
Zum Veranstaltungsprogramm im Kreiskulturzentrum: www.
schloss-achberg.de.

LKK unterstützt Rauchstopp und  
Lungenkrebs-Früherkennung 
Wer mit dem Rauchen aufhören möchte, wird von der Landwirt-
schaftlichen Krankenkasse (LKK) unterstützt. Sie fördert Nichtrau-
cherkurse zur Prävention tabakbedingter Erkrankungen. Neu ist 
auch das Angebot auf Früherkennung von Lungenkrebs.
Ein Rauchstopp verbessert die Gesundheit unmittelbar und senkt 
langfristig das Krankheitsrisiko für zahlreiche schwere Erkrankun-
gen wie Krebs, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder chronische Atem-
wegserkrankungen deutlich. Darauf weist die LKK anlässlich des 
Welt nichtrauchertages am 31. Mai hin. Zu den Gesundheitskurse 
zum Rauchverzicht gelangt man über die Internetseite www.svlfg.
de/gesundheitskurse-finden.
Seit April übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen alle zwölf 
Monate eine Früherkennungsuntersuchung auf Lungenkrebs für 
langjährige starke Raucher zwischen 50 und 75 Jahren mit dem 
Ziel, Lungenkrebs früh zu erkennen und Behandlungschancen zu 
verbessern. Der Hausarzt stellt fest, ob die Voraussetzungen für 
diese Untersuchung vorliegen. Weitere Informationen hierzu gibt 
es unter www.g-ba.de/themen/methodenbewertung/ erwach-
sene/krebsfrueherkennung/lungenkrebs-screening/. Die LKK emp-
fiehlt allen Betroffenen, sowohl die Gesundheitskurse als auch die 
Vorsorgeuntersuchung aktiv zu nutzen. Allgemeine Tipps zum 
Rauchverzicht gibt die Internetseite www.rauchfrei-info.de.

 

VERSCHIEDENES

Herzlichen Dank
an die Fahrerinnen und Fahrer des Bürgermobils Amtzell, die mei-
nen verstorbenen Mann Horst Michel so fürsorglich zu seinen vielen
Therapieterminen und in den letzten Monaten mit seinem Rollstuhl
zu seinen Facharztterminen gefahren haben. Ebenso Dank an die
beiden Koordinatorinnen Rita Österle und Gertrud Rogg, sowie den
Vorsitzenden Hans Roman, die oft noch kurzfristig Fahrten möglich
gemacht haben. Das hat mir in den schweren Zeiten sehr geholfen.
Eure Astrid Michel

© Bernd Müller-Dennhof/DEIKE 746R07R2

Lösung: Es ist ein Anker.

Zubereitung
Zitrone waschen, eine 
Hälfte auspressen und 
die Schale abreiben. Die 
andere Hälfte in Scheiben 
schneiden und für die Dekoration 
zurücklegen. Knoblauch schälen und pressen. Die gewaschenen 
Kräuter trocken schütteln und fein hacken. 4 EL Öl, Honig, Zitro-
nensaft, Zitronenabrieb, Knoblauch, Dill, Oregano und Thymian 
zu einer Marinade verquirlen. Mit Salz und Pfe� er würzen. Den 
Fisch waschen, trocken tupfen. Auf ein geöltes Backblech mit der 
Hautseite nach unten legen und mit der Marinade beträufeln. Im 
vorgeheizten Backofen bei 175 Grad Umluft rund 20 Minuten ga-
ren. Dazu schmecken geröstete Karto� elspalten.  Schorten/DEIKE

Mediterraner Sommerlachs

Französisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Zutaten für 4 Personen

1 Lachs� let mit Haut (ca. 1 kg)

1 Bund Dill, 1 Bund Thymian, 3 Stängel Oregano

2 Knoblauchzehen, 1 Bio-Zitrone  

6 EL Olivenöl, 2 EL Honig

Salz, Pfe� er, Öl 

die Schale abreiben. Die 
andere Hälfte in Scheiben 
schneiden und für die Dekoration 

2 Knoblauchzehen, 1 Bio-Zitrone  

6 EL Olivenöl, 2 EL Honig

Foto: © Zimmer/DEIKE 753U14U2
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Nutzen Sie  
jetzt Ihre Chance!
Werben Sie jetzt noch effektiver in Ihrem 
Mitteilungsblatt: Erreichen Sie mit Ihrer Anzeige 
nicht nur die Abonnenten, sondern nahezu alle 
privaten Haushalte. 

Gerne unterbreitet Ihnen unsere 
Anzeigenabteilung ein persönliches 
Angebot und steht Ihnen bei Fragen 
jederzeit zur Verfügung! 

anzeigen@duv-wagner.de 
07154 8222-70

Nächste Woche ist
VOLLVERTEILUNG



Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck, Zahngold, 

Münzen, Orden & Abzeichen 1. & 2. WK
Gold-Macher   seit über 43 Jahren - Telef. Terminvereinb.  

Mo-Sa jederzeit mögl. 
Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85 

• Gartenpflege
• Reinigung
• Hecken schneiden
• Rasen mähen

Zuverlässig & Günstig

Tel: +49 152 38270910 
gewerblich

AllGlanz Reinigung & Garten

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN


